Das Magnifikat als Quelle der Freude – Musikalisch-spiritueller Abend

Am Mittwoch, 18. Mai, 20 Uhr erschließen Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel und Kirchenmusikdirektor Volker Linz im Marienheim in Ehingen, Kirchgasse 3 eine zeitgenössische Vertonung des Magnifikats. Der Engländer John Rutter, momentan der weltweit bekannteste Komponist geistlicher Werke, hat 1990 eine eingängige und schwungvolle Vertonung des biblischen Lobliedes verfasst. Er hatte dabei Länder wie Spanien, Mexiko oder Puerto Rico vor Augen, wo bei Marienfesttagen die Menschen auf den Straßen singen, tanzen und prächtige Prozessionen abhalten. Wie die Musik ist auch der Text des Magnifikats von großer Freude geprägt. „Wer sich auf dieses große Gebet einlässt und sich einübt in die Haltung von Lobpreis und Gottvertrauen, wird mitten im Alltag gelassener und mit mehr Hingabe leben“, sagt Wolfgang Steffel zum Ziel des musikalisch-spirituellen Abends. Musikalische Kenntnisse sind nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. 
Der Abend zum Magnifikat ist das dritte Angebot im Dekanatsjahresschwerpunkt „Resonanzraum“. Die geistliche Gitarrengruppe „G Dur 7“, bei der Lieder entsprechend ihrem Gehalt interpretiert und meditative Instrumentalstücke zur persönlichen Rekreation eingeübt wurden, stieß ebenso auf großes Interesse wie ein Glaubenskurs entlang großer Credo-Vertonungen von Bach und Beethoven. „Jenseits von Sprache können beim Hören von Musik innere Bilder entstehen, die Kraft geben oder auch herausfordern“, weiß Wolfgang Steffel aus langjähriger Erfahrung in diesem Arbeitsfeld. „Anderen Hörern wiederum eröffnen sich ganz ohne Bilder weite Gefühlswelten und ein unmittelbarer Anspruch des Göttlichen.“ 
Zur leichteren Planung ist eine Anmeldung bei der Dekanatsgeschäftsstelle Ehingen-Ulm, Olgastraße 137, 89073 Ulm, Tel.: 0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de erwünscht. Das Magnifikat Rutters ist dann am Sonntag, 28. Mai, 20 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Blasius in Ehingen zu hören.
